
Griesheim
„Die beSITZbare Stadt“



Die beSITZbare Stadt

Was vorher war ….

Griesheim – Deutschlands erste bespielbare Stadt
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Die beSITZbare Stadt

25 km Kinderwege vernetzen die bekannten Kinderorte
100 definitionsoffene Objekte im Straßenraum wirken weglenkend
Kinder werden motivert, sich wieder „auf die Socken zu machen“
Elterntaxi = out Generation Rücksitz = out Verinselung = outs
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Die beSITZbare Stadt

Voraussetzung:   Perspektivenwechsel
Projektberater:    1168 Schülerinnen und Schüler 

der Griesheimer Grundschulen
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Die beSITZbare Stadt

25 km Kinderwege - 100 definitionsoffene Objekte
Rückeroberung des öffentlichen Raums 
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Die beSITZbare Stadt

Zu Fuß unterwegs sein macht Spaß …. Tschüss Elterntaxi!
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Die beSITZbare Stadt

Die Aufenthaltsqualität für Kinder im öffentlichen Raum hat 
sich erhöht.
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Die beSITZbare Stadt

Nationale und internationale Anerkennung
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Die beSITZbare Stadt

Objekte der bespielbaren Stadt werden zum Ausruhen genutzt.
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Die beSITZbare Stadt

Eine selbständige Lebensweise fördert das individuelle 
Wohlbefinden und ist ein zentrales Kriterium für Lebensqualität
- wenn der Weg nicht so lange wäre.
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Die beSITZbare Stadt

Einrichtungen des öffentlichen Lebens sollen für Menschen 
erreichbar sein, auch wenn die eigenen Kräfte und 
Möglichkeiten eingeschränkt sind.
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Die beSITZbare Stadt

Die Zahl der Aktivitäten außer Haus und die Entfernungen, 
die zurückgelegt werden, sind von der körperlichen 
Verfassung abhängig.

Risikoprüfung   „Erreiche ich mein Ziel?“

Zu viele Risiken führen zu Ausweichstrategien

Positive Bilanz = Überschaubare und gesicherte Strecke
Positive Bilanz = Man macht sich auf den Weg
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Die beSITZbare Stadt

Wege, die zu den eigenen Möglichkeiten passen, fordern 
heraus, sich trotzdem auf den Weg zu machen.
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Die beSITZbare Stadt

Seniorinnen und Senioren, die unterwegs sind, 
haben drei verschiedene Anforderungen:

1. Am öffentlichen Leben teilhaben

geschütztes Sitzen

interessante Ausblicke    

„Kommunales Kino“

2. Kurz ausruhen und 
neue Kraft sammeln für den weiteren Weg
Gelegenheit zum Kurzzeitsitzen

3. Sich Treffen 
Zu früh da sein… 
Auf den Letzten warten…
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Die beSITZbare Stadt

Ausgangsvoraussetzung: Perspektivenwechsel

Projektberater:  256 Seniorinnen und Senioren

Befragung vor Ort:   Studentinnen und Studenten der 
Evangelischen Hochschule Darmstadt

Innerhalb der Seniorenwege gibt es

90 Standorte für die Installation von Objekten zum 
Kurzzeitsitzen 
oder von Bänken

55 Standorte sind bereits vorhanden
Bänke und Objekte der bespielbaren Stadt
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Die beSITZbare Stadt

Rote Punkte = wichtige Seniorenorte
Blaue Punkte = mögliche Objektstandorte 
Grüne Linien = besonders frequentierte Seniorenwege
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Die beSITZbare Stadt

…..schon vorhanden und beSITZbar
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Die beSITZbare Stadt

Menschen, die in Griesheim unterwegs sind,

• finden einen Straßenraum vor, der zu Ihnen passt.

• entdecken in fußläufigen Entfernungen Objekte zum Kurzzeitsitzen, die 
die Sicherheit geben, sich bei nachlassenden Kräften zu erholen.

• können sich an Treffpunkten verabreden, wo viele Platz haben.

Die Präsenz im öffentlichen Raum wird auch bei eingeschränkter 
Bewegungsmöglichkeit weiterhin ermöglicht.

Wer „nicht mehr so gut zu Fuß ist“ wird nicht aus dem öffentlichen Leben 
ausgegrenzt.
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Die beSITZbare Stadt

Das wird bisher in keiner Stadt realisiert.

Griesheim – die bespielbare und besitzbare Stadt.

Eigens dafür entwickelte Objekte leiten eine neue Entwicklung ein und 
haben Vorbildcharakter.
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